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Zweiter Abend zu Gottes und der Menschen Reich:

König in Gottes Königreich?
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1 «ICH soll nicht mehr ihr König sein» (1 Sam 8)

1 Sam 8 1 Als Samuel alt geworden war, setzte er seine Söhne als Richter
Israels ein. 2 Sein erstgeborener Sohn hieß Joël, sein zweiter Abija. Sie waren
in Beerscheba Richter. 3 Seine Söhne gingen nicht auf seinen Wegen, sondern
waren auf ihren Vorteil aus, ließen sich bestechen und beugten das Recht.
4 Deshalb versammelten sich alle Ältesten Israels und gingen zu Samuel nach
Rama. 5 Sie sagten zu ihm: Du bist nun alt und deine Söhne gehen nicht auf
deinen Wegen. Darum setze jetzt einen König bei uns ein, der uns regieren soll,
wie es bei allen Völkern der Fall ist!

6 Aber Samuel missfiel es, dass sie sagten: Gib uns einen König, der uns
regieren soll! Samuel betete deshalb zum HERRN 7 und der HERR sagte zu
Samuel: . . . .Hör . . . .auf . . . .die . . . . . . . . .Stimme . . . .des. . . . . . . .Volkes . . .in . . . . . .allem, was sie zu dir sagen! Denn
nicht dich haben sie verworfen, sondern mich haben sie verworfen: Ich soll nicht
mehr ihr König sein. 8 Das entspricht ganz ihren Taten, die sie von dem Tag an,
da ich sie aus Ägypten heraufgeführt habe, bis zum heutigen Tag getan haben;
sie haben mich verlassen und anderen Göttern gedient. So machen sie es nun
auch mit dir. 9 Doch . . .hör. . . . . .jetzt . . . .auf . . . . .ihre . . . . . . . .Stimme, warne sie aber eindringlich und
mach ihnen bekannt, welche Rechte der König hat, der über sie herrschen wird!

10 Samuel teilte dem Volk, das einen König von ihm verlangte, alle Worte des
HERRN mit. 11 Er sagte: Das werden die Rechte des Königs sein, der über euch
herrschen wird: Er wird eure Söhne holen und sie für sich bei seinen Wagen
und seinen Pferden verwenden und sie werden vor seinem Wagen herlaufen.
12 Er wird sie zu Obersten über Tausend und zu Führern über Fünfzig machen.
Sie müssen sein Ackerland pflügen und seine Ernte einbringen. Sie müssen
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seine Kriegsgeräte und die Ausrüstung seiner Streitwagen anfertigen. 13 Eure
Töchter wird er holen, damit sie ihm Salben zubereiten und kochen und backen.
14 Eure besten Felder, Weinberge und Ölbäume wird er euch wegnehmen und
seinen Beamten geben. 15 Von euren Äckern und euren Weinbergen wird er den
Zehnten erheben und ihn seinen Höflingen und Beamten geben. 16 Eure Knechte
und Mägde, eure besten jungen Leute und eure Esel wird er holen und für sich
arbeiten lassen. 17 Von euren Schafherden wird er den Zehnten erheben. Ihr
selber werdet seine Sklaven sein. 18 An jenem Tag werdet ihr wegen des Königs,
den ihr euch erwählt habt, um Hilfe schreien, aber der HERR wird euch an
jenem Tag nicht antworten. 19 Doch das Volk wollte nicht auf Samuel hören,
sondern sagte: Nein, ein König soll über uns herrschen. 20 Auch wir wollen wie
alle anderen Völker sein. Unser König soll uns Recht sprechen, er soll vor uns
herziehen und soll unsere Kriege führen.

21 Samuel hörte alles an, was das Volk sagte, und trug es dem HERRN vor.
22 Und der HERR sagte zu Samuel: . . . .Hör . . . .auf. . . . .ihre. . . . . . . . .Stimme. . . . .und. . . . .setz. . . . . . .ihnen . . . . . . .einen

. . . . . .König. . . . .ein! Da sagte Samuel zu den Israeliten: Geht heim, jeder in seine Stadt!

2 Vergleichstexte

2.1 Bundesschluss am Sinai

Ex 19 1 Im dritten Monat nach dem Auszug der Israeliten aus Ägypten, an die-
sem Tag, kamen sie in der Wüste Sinai an. 2 Sie waren von Refidim aufgebrochen
und kamen in die Wüste Sinai. Sie schlugen in der Wüste das Lager auf. Dort
lagerte Israel gegenüber dem Berg. 3 Mose stieg zu Gott hinauf. Da rief ihm der
HERR vom Berg her zu: Das sollst du dem Haus Jakob sagen und den Israeliten
verkünden: 4 Ihr habt gesehen, was ich den Ägyptern angetan habe, wie ich
euch auf Adlerflügeln getragen und zu mir gebracht habe. 5 Jetzt aber, wenn
ihr auf meine Stimme hört und meinen Bund haltet, werdet ihr unter allen
Völkern mein besonderes Eigentum sein. Mir gehört die ganze Erde, 6 ihr aber
sollt mir als ein Königreich von Priestern und als ein heiliges Volk gehören.
Das sind die Worte, die du den Israeliten mitteilen sollst. 7 Mose ging und rief
die Ältesten des Volkes zusammen. Er legte ihnen alles vor, was der HERR ihm
aufgetragen hatte. 8 Das ganze Volk antwortete einstimmig und erklärte: Alles,
was der HERR gesagt hat, wollen wir tun. Mose überbrachte dem HERRN die
Antwort des Volkes.

2.2 «Als es keinen König in Israel gab» (Ri 19,1 u. ö.)

Ri 2 6 Als Josua das Volk ziehen ließ, gingen die Israeliten, jeder in seinen
Erbbesitz, um das Land in Besitz zu nehmen. 7 Und das Volk diente dem
HERRN, solange Josua lebte und solange die Ältesten am Leben waren, die
Josua überlebten und die ganze Großtat des HERRN gesehen hatten, die er
für Israel getan hatte. 8 Josua, der Sohn Nuns, der Knecht des HERRN, starb
im Alter von hundertzehn Jahren 9 und man begrub ihn in Timnat-Heres, im
Gebiet seines Erbbesitzes auf dem Gebirge Efraim, nördlich vom Berg Gaasch.
10 Auch jene ganze Generation wurde mit ihren Vätern vereint und nach ihnen
kam eine andere Generation, die den HERRN nicht kannte und auch nicht
die Tat, die er für Israel getan hatte.

11 Die Israeliten taten, was in den Augen des HERRN böse ist, und dienten
den Baalen. 12 Sie verließen den HERRN, den Gott ihrer Väter, der sie aus Ägypten
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herausgeführt hatte, und liefen anderen Göttern nach, Göttern der Völker,
die rings um sie her wohnten. Sie warfen sich vor ihnen nieder und reizten
den HERRN zum Zorn. 13 Als sie den HERRN verließen und dem Baal und den
Astarten dienten, 14 entbrannte der Zorn des HERRN gegen Israel. Er gab sie
in die Hand von Plünderern, die sie ausplünderten, und gab sie der Hand
ihrer Feinde ringsum preis, sodass sie ihren Feinden keinen Widerstand mehr
leisten konnten. 15 Sooft sie auch in den Krieg zogen, war die Hand des HERRN

gegen sie zum Unheil, wie der HERR gesagt und ihnen geschworen hatte. So
gerieten sie in große Not. 16 Der HERR aber setzte Richter ein und die retteten
sie aus der Hand derer, die sie ausplünderten. 17 Doch sie gehorchten auch
ihren Richtern nicht, sondern hurten anderen Göttern hinterher und warfen
sich vor ihnen nieder. Rasch wichen sie von dem Weg ab, den ihre Väter, den
Geboten des HERRN gehorsam, gegangen waren. Sie jedoch handelten nicht so.
18 Wenn aber der HERR bei ihnen Richter einsetzte, dann war der HERR mit
dem Richter und rettete die Israeliten aus der Hand ihrer Feinde, solange
der Richter lebte; denn der HERR hatte Mitleid mit ihnen, wenn sie über ihre
Feinde und Unterdrücker klagten. 19 Sobald aber der Richter gestorben war,
wurden sie rückfällig und trieben es noch schlimmer als ihre Väter, liefen
anderen Göttern nach, dienten ihnen und warfen sich vor ihnen nieder. Sie
ließen nicht ab von ihrem bösen Treiben und von ihrem störrischen Verhalten.

Ri 8 22 Die Israeliten sagten zu Gideon: Herrsche über uns, du und auch dein
Sohn und dein Enkel; denn du hast uns aus der Hand Midians gerettet. 23 Aber
Gideon antwortete ihnen: Ich will nicht über euch herrschen und auch mein
Sohn soll nicht über euch herrschen; der HERR wird über euch herrschen.

Ri 21 25 In jenen Tagen gab es keinen König in Israel; jeder tat, was in seinen = 17,6;
vgl. 18,1; 19,1

−→ BTB, 7. 12.
eigenen Augen recht war.

1 Sam 7 15 Samuel war Richter in Israel, solange er lebte. 16 Jahr für Jahr
zog er umher und machte die Runde durch Bet-El, Gilgal und Mizpa und sprach
an all diesen Orten Israel Recht. 17 Dann kehrte er jeweils nach Rama zurück,
denn dort hatte er sein Haus. Auch dort sprach er Israel Recht und er baute
dort einen Altar für den HERRN.

2.3 Steuern zahlen, Herrschaft anerkennen

Mt 17 24 Als Jesus und die Jünger nach Kafarnaum kamen, traten jene, welche
die Doppeldrachme einzogen, zu Petrus und fragten: Zahlt euer Meister die Tempelsteuer,

vgl. Ex 30,13ffDoppeldrachme nicht? 25 Er antwortete: Doch! Als er dann ins Haus hineinging,
kam ihm Jesus mit der Frage zuvor: Was meinst du, Simon, von wem erheben
die Könige dieser Welt Zölle und Steuern? Von ihren eigenen Söhnen oder
von den anderen Leuten? 26 Als Petrus antwortete: Von den anderen!, sagte
Jesus zu ihm: Also sind die Söhne frei. 27 Damit wir aber bei ihnen keinen
Anstoß erregen, geh an den See, wirf die Angel aus und den ersten Fisch, den
du heraufholst, nimm, öffne ihm das Maul und du wirst ein Vierdrachmenstück
finden. Das gib ihnen als Steuer für mich und für dich.

Mt 22 15 Damals kamen die Pharisäer zusammen und beschlossen, Jesus mit
einer Frage eine Falle zu stellen. 16 Sie veranlassten ihre Jünger, zusammen
mit den Anhängern des Herodes zu ihm zu gehen und zu sagen: Meister, wir
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wissen, dass du die Wahrheit sagst und wahrhaftig den Weg Gottes lehrst und
auf niemanden Rücksicht nimmst, denn du siehst nicht auf die Person. 17 Sag
uns also: Was meinst du? Ist es erlaubt, dem Kaiser Steuer zu zahlen, oder
nicht? 18 Jesus aber erkannte ihre böse Absicht und sagte: Ihr Heuchler, warum
versucht ihr mich? 19 Zeigt mir die Münze, mit der ihr eure Steuern bezahlt! Da
hielten sie ihm einen Denar hin. 20 Er fragte sie: Wessen Bild und Aufschrift ist
das? 21 Sie antworteten ihm: Des Kaisers. Darauf sagte er zu ihnen: So gebt
dem Kaiser, was dem Kaiser gehört, und Gott, was Gott gehört! 22 Als sie
das hörten, staunten sie, ließen ihn stehen und gingen weg.

2.4 Israels König, vom HERRN erwählt

Dtn 17 14 Wenn du in das Land, das der HERR, dein Gott, dir gibt, hineingezogen
bist, es in Besitz genommen hast, in ihm wohnst und dann sagst: Ich will einen
König über mich einsetzen wie alle Völker in meiner Nachbarschaft!, 15 dann
. . . . . .darfst. . . .du . . . . . . .einen . . . . . . .König . . . . .über. . . . .dich. . . . . . . . . . . .einsetzen, doch nur einen, den der HERR, −→ BTB, 11. 1.
dein Gott, auswählt. . . .

Reflexion und Austausch

• Menschliche Macht im Volk Gottes?
• Was geht bei einem Generationswechsel alles verloren? Glaubensweitergabe

an die nächste Generation?
• Der Wunsch, «wie die anderen» zu sein: Anschlussfähigkeit vs. Selbstaufga-

be
• Theologische Deutung der Geschichte

Weitere Abende in der Reihe BIBELGESPRÄCHE: THEMEN UND BEZÜGE zu Gottes und
der Menschen Reich im Pfarrjahr 2023/24: 7. 12.: Anarchie ist auch keine Lösung –
11. 1.: Der ideale Herrscher – 22. 2.: Herrschaftskritik – 21. 3.: Über alle menschliche
Macht – 25. 4.: Das Schwache hat Gott erwählt – 23. 5.: Christliches Miteinander – 13.
6.: Reich Gottes jetzt? — Jeweils donnerstags um 19:30 Uhr im Theresiensaal (1040,
Paulanergasse 6).

Alle Informationen zu den BIBELGESPRÄCHEN: THEMEN UND BEZÜGE finden sich auf der
Homepage der Pfarre zur Frohen Botschaft (pfzfb.at/btb). Rückmeldungen oder Erkun-
digungen bitte an Kaplan Albert Reiner (E-Mail: Albert.Reiner@zurFrohenBotschaft.at).
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